
dem Einfall der europäıschen Zivilısatıon und des

Alı Merad ropäischen Denkens markıert. Dı1e zweıte, dıe unNns hıer
besonders interessıiert, übersetzte die Bewufßtseinsbil-

Di1e moderne muslimiısche dung der muslimıschen Elıten VOTr den Realıtäten der
NeuzeitTRetormbewegung

Allgemeine Kennzeichen der modernen
muslimıschen ReformbewegungDer Begriff Retorm (arabısch Isläah hat seine Wur-

zeln in den ersten Quellen des Islams. Als indıyıduelle In ıhren grundlegenden Optionen Alt sıch die
oder kollektive Bemühung, dıe darauf abzıelt, eıner- derne Reformbewegung VO der wahhäibitischen Ten-
se1lIts den Islam wesentlich durch Bezug autf die koranı- denz ANTESCIL, die darauf abzıelte, den Glauben, die DPra-

X1S und die FEthik des Islams in seıner ursprüngliıchensche Offenbarung und dıe Tradıtion des Propheten
definıeren, und andererseıts einzurichten, da{ß das Reinheıt wıederherzustellen und die ausschliefßliche

Autorität (Jottes (ım Koran) und des Propheten (ın derLeben der Muslıme sowohl ın persönlicher w 1e 1n -
z1aler Hınsıcht MIt den Normen und Werten ihrer Re- authentischen Tradiıtion) iın allen tür dıe « Religion»
lıg10n übereinstimmt, erscheınt dıe orthodoxe Re- bedeutsamen Bereichen verkündete.
formbewegung als ıne iın der relıg1ösen und kulturel- Parallel JA Verbreitung des wahhäibitischen Ideals
len Geschichte der muslimıschen Welt ständıg vorhan- mu{flte der muslimısche Oriıient zunehmend die westlı-

che Zivilısatiıon und Kultur entdecken, durch ırektedene Gegebenheıt. In dieser historisch-kulturellen
Kontinuıltät stellt die moderne muslimische Retorm- Kontakte mıiıt Europa und durch die Vermittlung VO

agyptischen und syrisch-libanesischen Eliten. Die ATr a-bewegung eın Moment außergewöhnlicher Frucht-
barkeıt dar bisch-muslimische Welt konnte sıch iıhres Rück-

stands auf den Gebieten der Naturwissenschaften, der

Historisch
Technik SOWI1eE der so7z1al-öSkonomischen und politı-
schen Organısatıon bewußt werden.

Nachdem die muslimısche Welt 1ne Phase VO Klassı- Daher wurde uch dıe Frage des Rückstands der
Zz1sSmus und lehrmäfßıiger Stabilisierung (1ım dogmatı- muslimıschen Voölker eınes der Hauptthemen der hı-
schen und theologischen Bereich gul W 1e hinsıcht- storisch-soziologischen Reflexion der retftormerischen
ıch des ethischen und juriıdischen 5Systems) erreicht Autoren iın den etzten Jahrzehnten des Jahrhun-

derts. Zahlreiche Essayısten bemühten siıch, iıne stan-und eın DEWISSES soz1ales und moralısches Gleichge-
wicht verwirklıiıcht hatte, W ar S1e während tast eınes dıge Kritik der moralıischen und polıtischen Sıtuation
halben Jahrtausends der Bereıich eıner 1Ur sehr lang- der muslimischen Welt anzubringen und eın Verzeich-

Entwicklung. YSt Ende des 18 Jahrhun- N1Ss der <Übel» aufzustellen, denen die muslımı-
derts bestätigte der Islam VO  - ul  9 und W ar auf sche Gemeinschaftt damals 1tt ach solchen Autoren
Anstoß der wahhäibitischen Bewegung (nach dem Al d- ertorderte die Hebung der muslimıschen Völker die
ischen Reformer Muhammad Abd a1-Wahhib be- Entwicklung der Bıldung lll"ld dıe Verbreitung des

modernen Wıssens, aber uch und VOT allem dıe An-nannt), dıe Dynamık seıner Gegenwart.
Aber der wahhäbitische Elan alleın ware wahr- SICENZUNG eıner Rückkehr den Quellen ın der

thentischen Tradıition des Islams.scheinlich nıcht imstand SCWESCH, dıe musliımısche
elt mMI1t der Vieltalt ıhrer ethnisch-kulturellen Teıle ın Dıie reformerische Propaganda ZUZUNSIEN der SO7Z19A-
der Tiete 1n Bewegung setzen YSt 1M etzten Vıer- len und kulturellen Entwicklung der muslimıschen
tel des Jahrhunderts nahm die Entwicklung des Is- Völker orıff auf Leitbilder zurück w 1€e Fortschrıitt, Er-
lams eıne entscheidende Wende, dem Eindruck c  9 Modernısmus, für dıe die arabisch-musli-
namlıch eıner zweıtachen Geıistesströmung, wobel die mische Meınung bereıts sensıbiılısıert W ar Solche Be-
eıne Von intellektuellem Charakter, VO rein profaner oriffe gehörten denn uch ZU fundamentalen Wort-

schatz der progressistischen Lıteratur, die VO  = der Al d-Inspiration WAafrl, während die andere rel1g10s geprägt
War und ihre wesentlichen Prinzıpien AUS den WE bischen Renaıissance der Mıtte des Jahrhunderts

herkam. Aber solche Begriffe (Fortschrıitt, ModernuıitätQuellen schöpfte, das heıilßt AaUsS der koranıschen Oft-
fenbarung und der Tradıtion des Propheten. USW.) MIt eiınem rein weltlichen Klang hatte das 111US-

Dıe dieser Strömungen, ekannt dem lımısche Denken des Jahrhunderts noch nıcht voll-
kommen assımılıert. uch drehte sıch dıe Predigt derNamen arabısche kulturelle Renaıissance (oder Nah-

7  E  —. da ), hatte das Erwachen des arabischen Orıients VOT Retformer mı1t Vorliebe den Ausdruck «Isläh (Re-
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form, Reformation), der für S1C den 7zweıfachen Vorteıl Die bedingte Aufnahmebereitschaft der arabischen
hatte, Z D koraniıschen Wortschatz gehören und iın (mehr oder wenıger VO  - westlicher Kultur erfüllten)
der ethisch-sozialen Terminologıe der klassıschen intellektuellen Milieus wurde eın entscheıdender Fak-
arabisch-muslimischen Kultur u Stelle C1- tOr für die Verbreitung des Retormideals. Dıie moder-
scheinen. a&  — Retormer tanden Anhänger und Verbündete

In der retormerischen Literatur und Presse (nament- Publizisten und Lıteraten, W ds den Konservatısmus
iıch ın der wichtigen agyptischen Zeitschrift al-Ma- der «alten Turbane», der Verteidiger der klerikalen

und unıversıtären Tradıtıion, ebenso erbitterte W1€e dienArY , 1898 gegründet) wurde der Begrift «l släb » 1n
seınen verschiedenen Bedeutungen unermüdlich Z Apathie der Volksmassen und die Unbeweglıchkeit
Geltung gebracht: «Reform der Seelen» und moralı- des polıtischen und admıniıstratıven Apparates. Dıie
sche Wıedergeburt, Ketorm der relıg1ösen Institutio0- progressistische Jugend des Orıents und des Maghrebs
nen (wıe die Orden mystischer Berutung und die ihrerseıits wurde natürlich eıner Annäherung dıe
rabutischen Bruderschaften), Reorganısatıon des Reformer geführt, die für S1e dıe Parte1ı der ewegung
Rechtssystems, Instandsetzung der Moscheen und der darstellte und die angesichts der ausländischen Herr-
dazugehöriıgen Güter, Erneuerung der geistlichen Be- schaften für hre Völker das Recht auf Fortschrıitt, auf
redsamkeıt, Reform der Programme und pädagog1- Kultur 111'1d auf die natiıonale Würde beanspruchten.
schen Methoden den Universıitäten und den muslı- Es mu{ß noch beigefügt werden, da{fß die Retormbe-
miıischen Hochschulen, Modernisierung der Verwal- WECSUNS ebentalls Au eınem yünstıgen Vorurteıl VOIN

Lung und Umgestaltung des Miılıtärwesens uUuSsSsWw Dıie seıten der aufgeklärten sunnitıischen (oder «orthodo-
CX E Verschiedenheıit der Anwendungsbereiche der xen») Mılıeus Nutzen ZOß Diese durch dıe
Isläh verrat ine AÄrt Strategıe der Retformbewegung, mehr oder wenıger langfristigen Aussıchten eıner
die auf iıne umtassende Retorm des muslımıschen Re1- Entislamıisıerung der muslimıschen Gesellschaft beun-
ches abzielte. ruhiegt und angesichts der Dynamık des christlichen

Apostolates 1n iıslamıschem Gebiet glücklich, ıne tief
1n der Tradıtion verankerte und ftest der Verteidigung

Die günstıgen Kräfte des Glaubens verpflichtete Bewegung entstehen
hen

Dıiıe Appelle der Retormer konnten be1 den arabischen
und muslimıschen FEliten Ende des Jahrhunderts
1ne ZEWISSE Gunst tinden. ank der persönlichen Dıie Gegenkräfte
Strahlkraft gew1sser Führer W 1e Djamäl al-Din al-At- Trotz des Interesses, das die ıslah der modern!1-
ghäni und Muhammad ‘Abduh un der Bemühungen stischen Jugend und den aufgeklärten Sunnıiıten wek-
ıhrer jeweıligen Schüler wurde dıe dee der Isläah end- ken konnte, begegnete S1Ee Finwänden politischer,
gültıg 1ın das moderne muslıimısche Denken integriert. z1aler und relıg1öser Art a) Seıt ıhrem Erscheinen

Daher Ikonnte keın Gebildeter 1ın der rabısch-mus- wurde dıe Isläah infolge ıhrer politischen und kulturel-
lIımıschen Welt dem retormerischen Phäiänomena len Ausrichtung als eıne den Mächten gegenüber VeEI -

über mehr gleichgültig Jeiben. Im Bereich der Lıtera- dächtige Bewegung betrachtet. hre Stellungnah-
LUr verbanden zahlreiche Schrittsteller und Diıchter, INEeN In soz1ıalen Fragen brachten ıhr die Feindschatt
darunter dıe den weltlichen Grundsätzen meısten der herrschenden Klassen und der yroßen miıt der be-
verbundenen, hre Stimmen mıiıt jenen der Reformer. stehenden Ordnung verbundenen Stinde eın C) Durch
Für S1€e bedeutete die Isläh eınen Ansto(ß Z Erneue- hre Kriegserklärungen die «tadelnswerten Neue-
LUuNgs und TU Fortschritt und gleichsam das Verspre- ru:  9 die Übertreibungen, die Volksbräuche, dıe
chen eiıner besseren Zukuntt für die arabısche Natıon. q vorislamischen Heıidentum p  9 und durch
hre grundlegende Bestimmung (als relıg1öse Reform hre r1gorose Theologie des Unitarısmus kam dıe Islah
un! moralısche Wiedergeburt) wurde aber verwischt. dazu, Unruhe iın den konformistischen Miılieus saen
Die Isläah nahm allmählich dıe Gestalt eınes wiırklıchen und das Mißtrauen der eintachen Leute auf sıch Z71e-
Mythos A den sıch alle anschlossen, dıe tür dıe hen Weıl der UUmma eın einz1ges und höchstes Lehr-
z1ale Emanzıpatıon und dıe politische Befreiung ihres am tehlt und weıl S1e nıcht den Anspruch erheben
Volkes kämpften. So 1St auch der Wiıderhall der Isläh konnte, ıne reformierende Kırche se1n, SEe5hzZIEN

ım nıchtmuslimischen arabischen Mıliıeu bemerkbar, siıch die Salafıyya lange dem Vorwurt auUs, Neuerer
be1 den christlichen Lıteraten w 1€e be1 dem Syro-Agyp- und Zerstörer der heilıgen orthodoxen Tradition
ver Adib Ishäq (1856-1885) und be1 dem Ägypter Sa- se1n. S1e muften unablässıg datür kämpften, dafß dıe

Lauterkeıt ıhrer Absıchten und der nach ıhnen 4U5S5 -ama usa (1888-1958).
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gesprochen koranısche Charakter ıhres Reformwerkes NN muslimıschen Gemeinschaft die Glaubenswerte
anerkannt wurden. und die allgemeıinen Lehren des Islams 1n ıhrer reinen

Authentizıtät wieder aktualısıeren.

Grundprinzipien der modernen muslimischen Worın diese Authentizıtät bestehe, kann als rage
gestellt werden. Darauft 1St dıe reformerische AntwortReformbewegung klar und eintach : der Islam 1st als (Ganzes 1m Koran

In ıhrem Prinzıp 1St dıe Reformbewegung der Sala- und 1n der Sunna enthalten, denen [11all als erhel-
lende Quelle und nıcht als kanoniısche Gegebenheıitfiyya ıne Tendenz VO  } relig1öser Eingebung. Von An-

fang stellten die Retormer die Überzeugung mMi1t Recht die Tradıtion der Salaf beifügt, dieser
Beweıs, da{ß für S1e dıe dringendste Aufgabe darın be- 1ufßerst repräsentatıven Gestalten der trühen iıslamı-
stehe, dıe Bewußseinsbildung der muslimıschen (Ge- schen Gemeinschatt.
meıinschaft beschleunigen.

In dieser Perspektive W ar dıe Hauptsorge der ersten Der horanısche Bezugreformerischen Autoren, ihre Religionsgenossen da-
Der Koran 1St die kanoniısche Quelle 1mM Islam.VOoO  - überzeugen, dafßß die sıttlıche und sozıale He-

bung der Umma VO  ® der Wiıedergeburt des Islams ab- Das 1St die «Grundlegung der Religion». Besser noch,
bıldet die Religion 1n ıhrer Fülle Mıt der koranı-hange; diese Wiedergeburt mulfißte sıch durch iıne

Rückkehr den Quellen verwirklıchen. Der ständıge schen Offenbarung 1St die iıslamısche Relıgion ıhrer
Bezug den Quellen (oder BCNAUCI den Z weı Erfüllung gekommen (Vos + Unter «Religion», präaz1-
Quellen ) 1St eınes der überraschendsten Kennzeichen sıert Rasid Rıda (ın der Linıe der Salat), 1sSt tolgendes
der orthodoxen Reformbewegung der Salafıyya. In der verstehen : «die Glaubensinhalte, dıe Vorschritten Ju-
retormerischen Lehre wırd der Grundsatz des «Zu— ridischer und moralıischer Art».
rück den Quellen» durch Argumente kanonischer Als Quelle der iıslamıschen Religion schlechthin

enthält der Koran überdies, 1n der Form typischerund historischer Art gerechttertigt.
Das Argument hanoniıscher Art 1sSt der koranı- Hınweıse, das Wesentliche dessen, W asSs dem hıstor1-

schen Offenbarung entnommMen Der Koran erklärt: schen Leben der I]mma dienlich ISt In eiıner Para-
Der Islam 1St vollständig enthalten iın der Schrift % phrase ZU Vers A ML, des Korans tolgert der algeri1-

d VI, 38) sche Retormator Ibn Bädis «Alles, W as die Dıiener
Die Unterweısung des Propheten VO  D Gott INSp1- (sottes brauchen, 1n den beiden Welten die Glück-

riert 3-4) 1St die natürliche Vervollständigung seligkeıt erlangen, das heifßt wahren Glauben, dau-
des geoffenbarten Werkes. erhafte moralısche Tugenden, gerechte Gesetze,
— Die Religion kann TE VO Gott und VO Seinem (536- grofßsmütıige Gesinnung, all das 1St 1M Koran klar darge-

legt.» (Was die politische Organısatiıon der muslimi-sandten (IV, 59) empfangen werden. Dementspre-
chend mussen sıch die Musliıme das halten, W 2AsSs der schen Gesellschaftt und iıhre Verwaltung etrifft, o1bt
Gesandte (Gsottes tatsächlich Geboten und Verboten der Koran 11UT allgemeıne Richtlinien an und überläfßt
überliefert hat (B A den legıtımen Verantwortlichen der Gemeinschatt dıe

Intolgedessen estand für die Retformer dıe ıslamı- Sorge, arüber den Umständen entsprechend und ZU

besten der Ööheren K ern der Muslime ent-sche TIreue wesentlich 1n der TIreue den 7weı Quel-
len, dıe die koranısche Offenbarung und die Tradıtion scheıiden.)

Weıl der Koran dıe Öchste Autorität 1M Islam ISt,des Propheten (arabiısch : Sunna ) sınd
Das Argument historischer Art Es handelt sıch erhält das Problem se1ınes Verständnisses (also das der

1ne Art Postulat, dessen Formulierung eınem der ExeoeSse) iıne wesentliche Bedeutung, zumal die Art
vier bedeutendsten frühen Lehrer des Islams ZUSC- des Offenbarungsverständnisses die Art; daraus
schrieben wiırd, dem ImM am Mälık (/95 gestorben): Handlungsvorschriften abzuleiten, bedingt. So betas-
«Der Erfolg dieser Gemeinschatft wırd 1n ıhrer ach- SCI1 sıch denn uch die Hauptwerke der oroßen retor-
kommenschaft NnUu möglıch se1ın dank dessen, W 4S merischen Autoren des rıents und des Maghrebs mıt

der Lehre VO Korankommentar.ihren Anfängen den Ertolg gebracht hat.» Also, CI -

kliärte INan, W as objektiv den historischen Erfolg der
Araber begründet, 1sSt der authentisch überlieterte und Dıie Sunna
voll angenommene Islam, das heißt der Koran und dıe
Sunna. In der reformerischen Lehre muf{fß die Sunna (oder

Wenn Iso die Muslime den historiıschen Ertfolg C1- Tradıtion des Propheten) als zweıte kanonische Quelle
leben wollen, mussen s1e sıch bemühen, 1ın der moder- neben die geoffenbarte Quelle gestellt werden. Unter
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«Sunna» darf INnan L1UTr die Texte verstehen, deren Au- losen unmıttelbaren Zeugen des trühen Islams sınd die
thentizität Nn festgestellt ST Dıiese Kategorıe PTrO- Salaf die beispielhaften Zeugen. Sıe haben dem Islam
phetischer Traditionen, zahlenmäfßig relatıv be- seıne lebendige, dem prophetischen Modell notwendi-
schränkt, ezieht sıch hauptsächlich auf die Glaubens- gerwelse und tolglich den durch die Offenbarung
satze un! Kultakte Außerhalb dieser beschreibenden und die Sunna testgehaltenen iıdealen Normen sehr
Traditionen des Hauptkultes dürfte der est der — nahe Gestalt gegeben.
zweıtelhaften Tradıtionen (mıt moralıschem Inhalt Vom chronologischen Gesichtspunkt AaUus kann die
Z Beıspıiel) «die Anzahl VOoO  e} Zehn nıcht überschrei- Mıtte des MS Jahrhunderts der Hedschra (Mıtte des
ten>» (nach Rashid Rıda) Jahrhunderts Chr-) als termınus aAd GUEM dieser

Unter Berücksichtigung ıhrer außerst begrenzenden Klasse VO  S, Menschen, die VO  j den modernen Retor-
Konzeption der Sunna 1jelten die Retormer denn ILNEIN als die höchsten Repräsentanten der frühen I11US-
uch dafür, da{fß der Islam als Religion wesentliıch auf lımıschen Gemeinschaft betrachtet werden, ANSC-
den koranıschen ext hinausläuft. So ne1gt die refor- ON EN werden. Im reftormerischen Sprachgebrauch
meriısche Lehre der Salafıyya denn uch dazu, die ko- werden dıe Salaf zuweılen 1m Gegensatz den Kha-
ranısche Quelle die sıcher 1St ZUUNZUNSTIEN der I'ra- laf SCNANNT, den «spateren Generatıiıonen», VO  } denen
dition des Propheten, W 1€e S1e ın der klassıschen Dog- her die ursprüngliıche Botschaft des Islams verdunkelt
matık überliefert 1St, bevorzugen. wurde, 02 entstellt durch die Neuerungen, das Wu-

Jedenfalls kann für die modernen Reformer der Is- chern VO  z Sekten, den Fanatısmus der Schulen, dıe
lam nıcht auf die Glaubensinhalte und die kanonischen Herrschsucht der Regıierenden, den durch ZEW1SSE P j
Verpflichtungen zurückgeführt werden. Der Islam 1St lıtisch-religiöse Instıtutionen Leben erhaltenen
gleichzeitig eın 5System sozıaler un: polıtischer Urga- Aberglauben.
nısatıon, eın GGesamt VO moralischen Werten, eın kul- Diese iıdealistische Konzeption der Salaf schliefßt
turelles Modell. Im Bereich der menschlichen Bezıe- keineswegs e1in, dafß die retormerischen Autoren sıch
hungen, dıe sıch ın eınem soZz10-polıtischen, nıcht VO SaANZCH kulturellen Strom abgeschnitten hätten,
durch Bestimmungen der Schriüft bestimmten Rahmen der den Körper der UUmma 1M Laute der Jahrhunderte
abspielen, sınd die Sunnad Un dıe Tradıtion der Salaf ohne Unterbruch hat So weıgern sıch die Ke-
erhellend und wegleitend; S1e mussen VO  z den Muslıi- tormer nıcht, außerhalb des Zeıtalters der Salaf den
INeCenNn Sar als eın ausgezeichneter Bezug sowohl hin- Beıtrag gewlsser orofßer Lehrer ın Betracht zıehen,
sıchtlich des sıttliıchen Lebens w 1e hinsichtlich des die VOoO  . den Schulen, den Parteıen und den Staaten —_

Handelns betrachtet werden. abhängig und die, dem Beispiel der Salaf EeNT-

Folglich schreiben die modernen Retormer außer sprechend, VO  z jedem Sektierertum und jedem Sy-
stemdenken freı Das W ar der Fall ELW be] Gha-den Z awei Quellen (Koran un: 5Sunna) der Tradıtion

der Salaf ınen hohen Wert zn die S1e als tür die Tradı- In (gestorben der Ibn Taymıyya (gestorben
t10n des Propheten höchst reprasentatıv halten.

In der Lınıe solcher Erneuerer des Islams und treuer

Überlieferer des Denkens der Salaf steht uch Mu-Die Tradıtion der Salaf hammad ‘Abduh (1949-1905). Für die Anhänger der
Der Begritf «salaf » bezeichnet 1n€e historische und modernen muslimischen Reformbewegung 1St dieser
kulturelle Wırklichkeıit: schliefßt zunächst ıne Idee ehemalıge Großmufti VO Ägypten der eıster
VO Frühersein ein : 1m klassıschen arabischen (36e- schlechthin: und eröffnete denn auch wirklich die 15-
brauch wiırd die dee VO  S Autorität und von Beıispiel- lamısche Erneuerung der Schwelle des Jahrhun-
haftıgkeit Sanz natürlıch jener VO  ) Frühersein beige- derts.
fügt enauer : die Salaf sınd die «tugendhaften AU-
LCN>», die «vornehmen Vorfahren», deren Frömmig-
keıt, Heılıgkeit des Lebens und relı21öses Wıssen 1ne Sıtuation der reformeriıschen Strömung

ın der heutigen muslimıschen 'eltKlasse VOoO Menschen ıldet, die als Modelle und Füh-
LGr ANSCHOMMECN werden würdıg sind. ahe n eınes Jahrhunderts Entwicklung

Die moralısche Autorität der Salaf rechttertigt sıch kann 1LLall den Weg, den die Reformbewegung der Sa-
eiınerseıts durch hre hervorragenden menschlichen lafıyya durchlauten hat, abschätzen, indem 111a rel
Qualitäten und andererseıts durch iıhre hıstorische Fr- große Omente unterscheidet :
tahrung 1mM Kontakt mMIt dem Propheten für dıe einen, Die Jahre “VON 1880 hıs 71905 das 1STt die heroische
1mM Kontakt mMIıt dessen Getährten oder dessen unmıt- Phase der Reformbewegung, 1mM Verlauf derer Persön-
telbaren Nachfolgern für die anderen. Unter den zahl- lıchkeiten VO  = ınternationalem Ansehen W 1e Djamäl
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al-Din al-Afghäni (1839-1897), Muhammad ‘'Abduh und des Algeriers Ahbd 1l-Hamid Bädis
(1849-1905) und der Syrer ‘Abd al-Rahmän al-Kawiä- W ar dabe1 wesentlich. Das Beispiel dieser Wwel starken
kıbi (1854-1902) die wesentlichen Grundlagen eiıner Persönlichkeiten viele orientalische ur.d maghre-
umtassenden islamıschen Retorm gelegt haben Im binische muslimische Autoren dl deren Beıträge, ESsS-
Verlauf dieser Periode hatte die Tätigkeit dieser dre1 Say S und Artikel das reformerische Denken berel1-
Retormer als ursprüngliche Absıcht dıe siıttliche und cherten und die Posıtionen der Salafıyya 1M zeıtgenÖS-
soz1ale Hebung der muslimıschen Gemeinschaft, die sıschen Islam testigten.

Irotz seıner unleugbaren Fruchtbarkeit brachte dasaum A4US der mittelalterlichen Atmosphäre herausge-
kommen WAar Retormwerk 1 Verlaut dieses halben Jahrhunderts

Dıe den muslimıschen Völkern vermıiıttelten Anre- nıcht für alle soz1alen Schichten der Gemeinschatt voll
ZUuUNSCH soziokultureller und politischer Art dieser drei befriedigende Antworten. Die sozıale und politische
Meıster siınd deutlich markanter als ıhre Beıträge reıin W 1€e uch theologisch-moralısche Lehre der Salafıyya
dogmatischer oder lehrhafter Art Besonders C1I- schıen mehr den Erwartungen der sıch in den stadti-
wähnen 1St aber das Werk Rısdalat al-Tawhid VO  =) Mu- schen Zentren bıldenden Mittelschicht ENTISPFE-
hammad ‘Abduh* Diese « Epistel» 1St W 1€e eın vereın- chen: ine allgemeın aufgeklärte Klasse, dıe oft iıne
fachtes Formelbuch, das dıe Grundlinien des islamı- hinreichende moderne Kultur mıt eınem Mınımum
schen Dogmas und der iıslamıschen Theologıe dar- islamischer Kultur verband (durch die Vermittlung des
stellt. Französischen oder des Englischen) und daraut be-

Dı1e schriftliche un: mundlıche Pfopaganda der - dacht Wal, hre Ireue eıner vewıssen Form VO 15 -
tormerischen Autoren 1mM etzten Viertel des Jahr- lamıscher Tradıtion markıeren und gleichzeıt1ig ıh-
hunderts und bıs Z Vorabend des Ersten Weltkrie- LECIN VWıllen, sıch einer gewıssen Modernıität ötfnen.
SCS ırug Z Sensibilisierung der muslimıschen G: Dı1e Ideale dieser ın der Reformbewegung SCWONNEC-
meıinschaftt für die Begriffe VO  =) Entwicklung, Fort- nen soz1alen Klasse rückten sıch 1n Begriffen W 1€e
schritt und schöpferischer Anstrengung (idjtihad SS — Zel- Gleichgewicht und rechter Mıtte aus, dıe beide mM Iıt

stiger Art und 1m Bereich der Tätigkeıit beı Das kultu- dem koranıschen Ideal selbst gleichgesetzt wurden
relle Klıma der Epoche W ar derart, da{ß dem muslı- (vgl. Koran n 143) In relıg1ösen Dıngen bemüuhte S1EC
mischen Denken solche Begriffe aufdrängte : die Be- sıch «vernüntitige >> Posıtionen und schlofß den
zuge auf den Modernısmus und den Szientismus volkstümlichen Traditionalismus (als Zeichen VO

Unwissenheıt oder rückschrittlichem Geılst betrachtet)daher vorherrschend. Solche Begritfe jedoch iın dıe 1S-
amısche Kultur integrieren W ar schwıer1g. Dıie e1- w1e auch den intransıgenten Integrismus (ın gewıssen
NCN, als-neu un VO  3 ausländischem Wesen empfun- Muslimischen Brüdern repräsentiert) oder den als
den, verdächtig; die anderen, 1M muslimıschen UÜbertreibung der Anhänger einer vollständıgen Siku-
Milieu bereits bekannt, wurden ennoch mıt Zurück- larısıerung der muslimıschen Gemeinschatt beurteilten
haltung aufgenommen : die rationale Reflexion, die Modernismus aUus So erwıes sıch die orthodoxe Re-

schöpferische Forschung wurden als Schritte CIND- formbewegung der Salafıyya als VO eıner recht Te1-
funden, die ıne Bresche 1ın das traditionelle Gebäude ten Offentlichkeıit gesichert, dıe Ordnung und
des Islams rechen konnten. kluge Entwicklung bemüht Wal, die dıe moralısche

In dieser Hınsıcht spielten die Retformer eine Ver- Autorität der relıg1ösen Führer achtete und davon
miıttlerrolle 7zwischen dem orthodoxen muslimiıschen überzeugt Wal, da{fß die Gemeinschatt Führer benöt1ig-
Denken und dem Geıist der Welt, und gelang Ü S1e auf dem Weg eıner miıt dem Glauben und den

Grundwerten des Islams vereinbaren Modernıitätihnen, den richtungweisenden Konzepten der —

dernen Kultur die 1mM Hınblick auf die Umma NOLT- führen.
Diese anscheinen harmonische Entwicklung derwendige Legitimität verleihen.

In ihrer ersten Form konnte die moderne reformer1- reformerischen Strömung erlıtt dann dıe Rückschläge
der politischen Umwälzungen und der soz10-kulturel-sche Strömung das Erwachen des arabisch-muslimi-

schen Bewulflstseins VOIL der gegenwärtigen Welt be- len Veränderungen, die sıch in der arabisch-muslimi1-
schen Welt nach dem weıten Weltkrieg abspielten.schleunigen. UÜberdies ırug S1e weitgehend dazu beı,

Im muslimıschen Miılieu kulturelle Erwartungen und Von den I0er Jahren hıs heute Dıie Nachkriegs-
Fragen wecken, mıt denen sıch dıe folgende (Gene- eıt markıert 1ne tiefe Neupragung der relıg1ösen

der arabisch-muslimischen Welratıon bald konfrontiert sah Physiognomie
Dıiıe Zzayeıte Phase grosso modo 1905 bıs 1ISt Wiıchtige quantitatiıve und qualitative Veränderungen

jene der Schaffung des Lehrsystems. Der persönliche O:  T die reformerische ÖOfftentlichkeıt 1n Mitleiden-
Beıtrag des Syro-Agypters Rashid Rıda (1865-1935) schatft.
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a) Die orthodoxe Réformbewegung hatte nıcht mehr VO  S der Ideologie der Herrschenden oder ihren Weı-
die Persönlichkeiten VO  z} oroßem Weitblick, dıe S1€e SUNSCH absehen konnten.
präsentieren konnten, während sıch Jjene der Muslımi- In den arabisch-muslimischen Gesellschaften, die
schen Brüder (zum Beıspıel) durch ıhre polıtische Dy- in eiınem Proze(ß polıtischer Befreiung und sOz10-Öko-
namık un! ıhre zahlreichen un: wichtigen ehrmäßi- nomischen Wandels begriffen sind, hat die Bewegung
SCH Beıträge der Aufmerksamkeit der Gemeinschaft der Salafıyya iıhren Charakter als retormerische und
aufdrängte. progressive Strömung verloren. hre LehrmeinungenDie Reformbewegung verlor dıe soz1ale Grundla- 1mM soz10ökonomischen Bereich erschienen als
ZC, die 1in der Zwischenkriegszeit hre Stärke ausmach- rückhaltend und unbeständig; ıhre Appelle, den Koran
te Jjene, die dıe mıttlere Tenden7z einhielten (ın der IS als bevorzugte Inspirationsquelle der Muslıme ständıgnNnıe VO Rashid Ruda), erschienen alsogleıch als die Er- meditieren, hatten eın 1Ur schwaches Echo
ben und Erhalter eıner schon als «tradıtionell» einge- den Jungen, denen die gegenwärtigen Staaten OITran-
stuften sıttlichen und soz1ıalen Ordnung. Singe (und 1ın vew1sser Beziehung zwıngende) Emp-

C) Der historische Erfolg der Reformbewegung (ın fehlungen vorstellen 1ın der Form VO Erklärungen,Ägypten, Tunesıen, Algerien USW.) rug paradoxer- Plänen und Programmen.
welse ihrer Zersplitterung und Auflösung beı &) Dıie Tradıtion der Salaf, die die Retformer ın e1-
Durch die ‚Macht ANSCZOSCH gyaben viele Miıssıonare 1C erhebenden Licht darstellen, weckte wen1g Bege1-der ıslamischen Reform ıhren trüheren Eıter auf und Sterung be] den Jungen, tfür die zunächst die konkrete
tanden sıch ohl oder übel MIıt eiınem klugen UOppor- Wıiırklichkeit MmMiıt ıhren soz1ıalen Problemen zählte, ih-
tunısmus ab oder tlüchteten siıch 1Ns Schweıigen. Durch IcnMhn materıellen Schwierigkeiten, den gemeinschaftli-
den Sachzwang dazu gebracht, die «offtizielle» Relı1- chen Aufgaben, die S1e tellt, den Bedürfnissen, dıe SIE
27102 miıt iıhren Strukturen un! ıhrer Lehre versehen, schaftt, den Vergnügungsmöglichkeiten, die S1E bietet.
wurden S1e ihrerseıits eın Apparat des Konformismus. Im Streben nach der «zweıtachen Glückseligkeit» (1n
Unter solchen Bedingungen wurde dıe Verteidigung dieser und 1ın der anderen Welt) bevorzugen dıe Jungen
der iıslamıschen Authentizität durch Männer wıeder- nach der retormerischen Ethik dıe Suche nach dem
aufgenommen, die sıch jedem Kompromufß mıt den tfür unmıittelbaren Glück entsprechend den asthetischen
ungerecht oder ıllegıtim gehaltenen Kegımes wıder- und sıttlıchen Erwartungen ihrer Generatıon.
GLZIeN. Alle diese Hınweıise zeıgen wohl, da{fß weder der

Dıie Junge muslimische Generatıon, ımmer wen1- Wertmafistab noch die Problematik der orthodoxen
SCI ın eiınen strikt arabischen (oder ıranıschen USW. ) Reformbewegung miıt jenen der kommenden Genera-
Monolinguismus eingesperrt, tand ZAUTE Entdeckung e1- t10n 1m Eınklang stehen scheinen. Dıiıese ne1gt denn
ner Sıcht der sozıalen Wirklichkeiten und der uch allgemein dazu, dıe Ziele ökonomischer, wiırt-
Sıtten 1ın der Welt:; HG1 Philosophien; HNMEUE mehr oder schafttlicher und kultureller Art gegenüber den nteres-
wenıger revolutionäre Ideologien (Antikolonialismus, SCMH ethischer oder spirıtueller Art bevorzugen. Sıe
Antımper1alısmus, arabıische Eıinheıt und Soz1alısmus beruft sıch N} auf die Prinzıipien des Liberalismus
USW.). Di1ese verschiedenen Faktoren brachten die und Laızısmus, dtie die polıtischen Verhältnisse und die
Junge Generatıon dazu, der Kraft der Retormbewe- menschlichen Beziehungen 1n der muslimiıschen (S2-
Sung un ıhrer oroßen Grundsätze, die für die vorhe- E Da leıten mußten. Wenn S1E die Relıgion
rıge CGeneratıiıon als für den Geilst befriedigend und für FÜkt, und nötigentalls das retormeriısche Ideal, dann ott
den Glauben beruhigend erscheinen konnten, Wel- als sekundären Faktor In der polıtischen Strategıie des
teln Regımes, namentlıch dıe bürgerliche Erziehung

S) In den arabischen und muslimiıschen Ländern, die der Massen verstärken und ın gewısser Hınsıcht dıe
unabhängıg wurden oder deren tradıtionelle Monar- natıonale Zusammengehörıigkeıt SAa Dı1e
chien durch republiıkanische Regierungen verdrängt Reformbewegung wırd also 1n gewıssen Fällen ANSCIU-
wurden, drängte dıe Machtergreifung durch die fen, dıe offizielle Ideologie unterstutzen, und
Volkskräfte die alten polıtischen und relig1ösen Kader nıcht, weıl s1e relig1öse Werte darstellt oder ıh-
und damıt auch dıe RKepräsentanten der alten reftorme- HZ0 Bezuge ZUuUr iıslamıschen Authentizıtät.
rischen Generatıon ın den Hıntergrund. Daher konn- Dieses Gesamt VO  - Phänomenen, die die Entwick-
ten dıe relig1ösen Führer, konservatıve W 1e reformeri- lung der muslımıschen Welt se1ıt einıgen Jahrzehnten
sche, 1Ur schwerlich WI1e 1n der Vergangenheit ıne begleiten, weIlst den bemerkenswerten Rückschritt der
Menschenklasse bılden, die 1n der Formulierung ıhrer Reformbewegung als Grundbewegung 1n der muslı-
Lehren (zum Beıispiel 11 Bereich der polıtischen Ethık) mischen Gesellschaft nach, und ‚War ZUgunsten der
1m Namen eınes iıdealen Islams autonom oder Politik, dıe auf dem Wege ISt, das bewegende Element
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auf allen Ebenen des natiıonalen Lebens werden. SUunNg des muslimıschen Lebens dıe moderne Welt
Tatsächlich bıldet iın uNnNnseTren Tagen die Politik den eNt- befürwortete, und andererseıits eıne Streng orthodoxe
scheidenden 'Teil der Aktualıtät, die durch alle Kom- Strömung, die V Wıllen eseelt WAar, die Integrität
munıkationsmuittel und Propagandatechniken weıt der ursprüngliıchen Botschaft des Islams ın der moder-
verbreıtet wiırd; S1E nımmt dıe öffentliche Meınung ın 9140 Welt jeden Preıs bewahren und die ıslamı-

schen Werte 1n ihrer urtüumlichen Ganzheıt wıederher-Anspruch und konzentriert S$1e auf dıe, T’aten und (7e+
sten der Regierenden; S1e hängt das Leben der Völker zustellen.

den «historischen» Ansprachen der natıonalen Füh- Auch Wenn sıch die orthodoxe muslimische NE-
ICI, dieser Halbgötter der Neuzeıt, auf. Nur Realıtä- formbewegung heute nıcht mehr als relıg1öse Bewe-
ten mıt Entscheidungsfähigkeit, JeeStaat und dıe DPar- S UMNs und kulturelle Strömung mıiıt der Kralft, der (Fe=
tel,; ma{fßen sıch den Prımat im Leben der Umma, schlossenheit und der Eınstimmigkeıt, dıe S1e in der
der s$1e soziale und kulturelle Anregungen geben. Zal- Zwischenkriegszeıt charakterısıerten, darstellt, EeNLTL-

weılen beanspruchen diese Mächte Sarl, stark durch die wickelt S1e sıch verschıedenen Formen weıter,
ihrem treien Ermessen überlassene Gewalt, jedem e1IN- wobel die eiınen mehr oder wenıger stürmisch, die -

deren eher zurückhaltend sınd Ob 1L1Aall die ıberalezelnen seıne Ptlichten und seınen Glauben Uu-

schreiben. Dann hört die Religion ber auf, die Retormbewegung der muslımıschen Intellektuellen
Realıtät 1m muslımıschen Leben se1n, und S1e wırd betrachtet, dıe für ihre Gemeinschaft die Toleranz und
zugleich ıhrer tradıitionellen Funktion als Trägerıin VO  } dıe Freiheit des elistes tordern, die Emanzıpatıon der
Symbolen und Kompendium des natıonalen Bewulßt- Völker durch die Bıldung verkünden und ihre Optim1-
Se1INS eraubt. stische Sıcht der menschliıchen Entwicklung aut den

In eiınem solchen soz10-kulturellen und politischen Triumph der Vernunft und der Wissenschaft gründen;
oder die kämpterische Reformbewegung der Muslimi-Ontext verliert die Stimme der Retormer unzweıtel-

haft von ıhrer Kraftt und Wırksamkeıt. Dıi1e reformer1- schen Brüder mM 1t ıhrer Mystık der ständıgen Nachah-
sche Öffentlichkeit selbst entwickelt sıch schliefßlich INUNg des Mohammedschen Modells und ıhrem W il-
im Sınne der modernistischen und la1ızıstiıschen Ten- len, den Islam 1n der Welt wirklich gegenwärtıg -

denzen oder folgt dem Beıspıel der retormerischen chen; oder die iıdealistische Reformbewegung der «lil'l-
Strömungen miıt eıner Konzeption ıhrer Autgabe ın ken» Jugend, eseelt VO eınem Anspruch nach SOZ1A-
der Neuzeıt, die NC Jjener der Salafıyya sehr verschıe- ler Gerechtigkeıit und polıitischer Moral jede dieser
den 1St Strömungen des Denkens stellt iıne der tundamentalen

Diese Wwel Tendenzen erscheinen als logisches KEr- Optionen der Retormbewegung dar und spiegelt autf
gebnıs der WwEel Denkrichtungen, die die Geschichte ine ZEW1SSE Weıse dıe Spannung wıder zwıschen den
der Reformbewegung VO Ende des und seıt Be- Kräften der Treue, WeNn nıcht der Rückwärtsge-

wandtheıt, und den Krätten der Anpassung dıe Rea-gınnn des 20 Jahrhunderts pragen, nämlıich : eınerseılts
eıne ıberale Strömung, die 1ne umiassende Anpas- Lıtät der Neuzeıt.

In diesem Beıitrag werden Ausdrücke, dıe 1ın der Islamologıe Aul A
gebräuchlich sınd, verwendet:; S1€Ee werden hıer eshalb ur7z deftinıiert :
Islah (Retorm, Reformatıon): Bezeichnung der orthodoxen retor- 930 In Laghouat, Algerıen, eboren. Agrege de ’ Universıite, Dr.
merıschen Strömung ım modernen Islam phıl., Protessor der Universıität Jean-Moulın yon 111), Dırektor

des Institutes tür arabische und iıslamısche Studıen A ebendieser Uni1-Salaf (Alte, Vorfahren) eıne ZUr Bezeichnung der yrofßen Zeugen des
trühen Islams 2groSSo modo VO': 6272 bıs 8939) vorbehaltene Benen- versıtät. Forschungsgebiete : Ideengeschichte des modernen Islams

nUung und zeitgenössısche Koranexegese. Selit vielen Jahren ıslamısch-
chrıistliıchen Dialog beteiligt : Regelmäfsige Lehrtätigkeit AIll Päpstlı-Salafıyya Tendenz, dıe dıe TIreue Z Geilst der Salaf verkündıgt.

Dieser Ausdruck dient ZUT Bezeichnung der orthodoxen Retormer der chen Instıtut tür arabıische Studıen In Rom und Universitätsinstitut
modernen Zeıt. tür ()kumenische Studien VOIN BOossey be1ı Gent. Teilnahme VOC1I-

schıiedenen ıslamisch-christlichen Begegnungen, VOT allem In West-Sunna die Tradıtion des Propheten Mohammed.
Umma die unıversale islamische Gemeinschatt. berlın (Evangelısche Akademıe), Broummana (Lıbanon), Tunıs,

Von Mıchel un Moustapha Abdel Razık dem Titel LLöwen und In den Abteıen Senanque und En-Calcat. Hauptsächliche
Veröffentlichungen : Le Retormisme musulman Algerıe de 925«F xpose de la Religion Musulmane» tranzösısch herausgegeben
940 (Mouton, DParıs Den Haag 73 Ibn Bädis, CC ommentateur du( Geuthner, Parıs
Coran (Geuthner, Parıs Art Isläh (Reforme, reformısme) :
L’Encyclopedie de.1’Islam, Bd 146-1/0; Charles de FOou-

UÜbersetzt VO Dr. Raolt Weıbel cauld regard de |’Islam (Chalet, Parıs-Lyon
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